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(54)  Dämpfungseinrichtung  gegen  Störströme  elektronischer  Komponenten 

(57)  Zur  Verminderung  von  insbesondere  hochfre- 
quenten  Störspannungen  werden  amorphe  oder  nano- 
kristalline  Ringbandkerne  (7)  auf  Stifte  (4)  innerhalb  des 
Gehäuses  (1)  einer  Steckverbindung  aufgebracht.  Hier- 

durch  läßt  sich  die  elektromagnetische  Verträglichkeit 
von  elektronischen  Komponenten  in  einem  weiten  Fre- 
quenzbereich  verbessern. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Dämpfungseinrichtung 
für  einem  Betriebsstrom  überlagerte,  gegenüber  dem 
Betriebsstrom  höherfrequente  Störströme,  mindestens  5 
bestehend  aus  einer  vom  Betriebsstrom  durchflosse- 
nen  Induktivität. 

Aus  EP  057  832  B1  ist  es  bekannt,  zur  Funkentstö- 
rung  stromkompensierte  Drosseln  vorzusehen,  die  in 
Reihe  zum  Verbraucher  geschaltet  sind,  während  Kon-  10 
densatoren  zwischen  den  Verbraucherzuleitungen  und 
Masse  geschaltet  sind.  Zusätzlich  ist  es  hieraus 
bekannt,  zur  Verminderung  von  einer  Gleichspannung 
überlagerten  Wechselspannung  bzw.  -strömen  eine 
vom  Betriebsstrom  durchflossene  Induktivität  vorzuse-  is 
hen  sowie  einen  Kondensator  zwischen  der  Leitung  mit 
Betriebsspannung  und  Masse  anzuordnen.  Die  Indukti- 
vität  bildet  zusammen  mit  dem  Kondensator  ein  Glät- 
tungsglied,  welches  überlagerte  Störströme  in  einem 
weiten  Bereich  dämpft.  Hierbei  wirkt  der  Kondensator  20 
insbesondere  bei  sehr  hochfrequenten  Strömen,  wäh- 
rend  weniger  hochfrequente  Störströme  insbesondere 
durch  die  Induktivität  vermindert  werden. 

Aus  EP  0299  498  A1  ist  es  weiterhin  bekannt, 
magnetische  Kerne  herzustellen,  die  aus  nanokristalli-  25 
nem  Material  bestehen.  Hierdurch  lassen  sich  Ring- 
kerne  mit  relativ  hoher  Permeabilität  herstellen. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es  nun, 
eine  Dämpfungseinrichtung  für  elektronische  Verbrau- 
cher  unter  Ausnutzung  der  besonderen  Eigenschaften  30 
der  nanokristallinen  und/oder  amorphen  Materialien  mit 
einer  relativen  Permeabilität  von  über  20  000  auszunut- 
zen,  um  eine  Dämpfung  von  Störströmen  elektronischer 
Komponenten  in  einem  weiten  Frequenzbereich  zu 
erzeugen,  ohne  daß  hierzu  besondere  Bauelemente  35 
erforderlich  sind. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  als  Induktivität  ein  aus  amorphem  oder 
nanokristallinem  Material  mit  einer  relativen  Permeabili- 
tät  vom  mehr  als  20  000  bestehender  Ringkern  auf  40 
einen  Stift  innerhalb  des  Gehäuses  einer  Steckverbin- 
dung  aufgebracht  ist. 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  sind  in  den  Unteran- 
sprüchen  beschrieben. 

In  der  Zeichnung  ist  das  Gehäuse  1  bestehend  aus  45 
zwei  zusammengefügten  Teilen  2  und  3  dargestellt.  Die 
Stifte  4  sind  über  Isolationsmaterial  5  in  einem  Haltekör- 
per  6  befestigt  und  besitzen  beispielsweise  einen 
Abstand  von  3  mm  voneinander.  Üblicherweise  hat  bei 
genormten  Steckergehäusen  das  Teil  3  von  dem  Halte-  so 
körper  6  einen  Abstand.  Der  dadurch  gebildete  Zwi- 
schenraum  wird  erfindungsgemäß  ausgenutzt,  um 
Kerne  7,  die  aus  amorphem  oder  nanokristallinem  Band 
bestehen,  unterzubringen.  Das  Material  dieser  Kerne 
besitzt  eine  relative  Permeabilität  von  über  20.000  und  55 
verleiht  so  dem  Stift  4,  den  sie  umgeben,  einen  indukti- 
ven  Widerstand,  der  hochfrequente  Störströme  verhin- 
dert  und  somit  die  elektromagnetische  Verträglichkeit 
des  mit  dem  Stecker  verbundenen  Gerätes  wesentlich 

verbessert,  ohne  daß  zusätzlicher  Raum  für  Dämp- 
fungseinrichtungen  vorhanden  ist.  Eine  weitere  Verbes- 
serung  kann  man  erreichen,  wenn  man  die  Kerne  7 
gegenüber  den  Stiften  4  isoliert  und  die  Kerne  7  elek- 
trisch  mit  dem  Gehäuse  1  verbindet.  Hierdurch  erreicht 
man,  daß  die  Kerne  7  zusätzlich  zu  ihrer  Wirkung  als 
Induktivität  als  Elektrode  eines  Kondensators  dienen, 
dessen  andere  Elektrode  der  Stift  4  darstellt.  Somit 
ergibt  sich  ein  gewisser  Schwingkreiseffekt,  der  eine 
weitere  Verbesserung  des  Schutzes  gegen  hochfre- 
quente  Störströme  erreicht.  Da  amorphe  bzw.  nanokri- 
stalline  Bänder  direkt  aus  der  Schmelze  zu  extrem 
dünnwandigen  Bändern  gegossen  werden,  können  die 
daraus  gewickelten  Kerne  so  Wein  dimensioniert  wer- 
den,  daß  sie  auch  auf  Stifte  aufgesteckt  werden  kön- 
nen,  deren  Abstand  geringer  ist  als  beispielsweise  4 
mm  voneinander. 

Der  Effekt  der  Dämpfungseinrichtung  ergibt  sich 
prinzipiell  schon,  wenn  nur  ein  Stift  mit  einem  solchen 
Kern  versehen  ist.  Eine  Verbesserung  erzielt  man 
jedoch,  wenn  mehrere  bzw.  alle  Stifte  eines  Steckers 
von  einem  derartigen  Ringkern  umgeben  sind.  Wenn 
allerdings  jeder  Stift  mit  einem  Ringkern  versehen  wer- 
den  soll,  ist  es  erforderlich,  den  Außendurchmesser  des 
Ringkerns  kleiner  zu  wählen,  als  der  freie  Zwischen- 
raum  zwischen  zwei  Stiften  4  beträgt. 

Patentansprüche 

1.  Dämpfungseinrichtung  für  einem  Betriebsstrom 
überlagerte,  gegenüber  dem  Betriebsstrom  höher- 
frequente  Störströme,  mindestens  bestehend  aus 
einer  vom  Betriebsstrom  durchflossenen  Induktivi- 
tät,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  als  Induktivität 
ein  aus  amorphem  oder  nanokristallinem  Material 
mit  einer  relativen  Permeabilität  vom  mehr  als 
20000  bestehender  Ringkern  (7)  auf  einen  Stift  (4) 
innerhalb  des  Gehäuses  (1)  einer  Steckverbindung 
aufgebracht  ist. 

2.  Dämpfungseinrichtung  nach  Anspruch  1  ,  mit  einem 
Kondensator,  der  zwischen  den  vom  Betriebsstrom 
durchflossenen  Leiter  und  Masse  geschaltet  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ringkern 
gegenüber  dem  Stift  isoliert  und  mit  Masse  verbun- 
den  ist,  so  daß  der  Ringkern  gleichzeitig  als  Elek- 
trode  des  Kondensators  wirkt. 

3.  Dämpfungseinrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Ringkern  auf  einen  Stift 
in  einer  Steckverbindung  aufgebracht  ist,  deren 
Stifte  voneinander  einen  Abstand  von  unter  4  mm 
haben. 

4.  Dämpfungseinrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  mehrere  Stifte  der  Steckver- 
bindung  mit  Ringbandkernen  versehen  sind. 

5.  Dämpfungseinrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch 
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gekennzeichnet,  daß  der  Außendurchmesser  des 
Ringkerns  kleiner  ist  als  der  freie  Zwischenraum 
zwischen  zwei  Stiften. 
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